
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mehr Informationen bei:  

 

Im Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer 
                                                   Auch in Mitteleuropa gibt es Wildnis!  
Die Hochregion der Alpen und große Bereiche des Wattenmeeres an der Nordseeküste sind bis heute in 
ihrem ursprünglichen Zustand. Die Länder Schleswig-Holstein, Hamburg und Niedersachsen haben ihre 
Wattenmeeranteile als Nationalparke ausgewiesen. Diese höchste Schutzgebietskategorie ist ein 
international geachtetes Prädikat für diesen einzigartigen Naturraum. 
Im Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer  sind Naturnutzungen weitgehend ausgeschlossen. Der 
Nationalpark besticht durch die Faszination ungestörter Natur, die die Menschen anzieht. Der 
Nationalpark liegt eingebettet in den Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer und ist begrenzt 
durch die offene See. Die nächstgelegene Stadt ist Cuxhaven. Von Hamburg ist die Insel Neuwerk 105 
km Luftlinie entfernt. Doch gleich neben liegt der Hauptschifffahrtsweg von HH aus in die weite Welt! 
Wir haben Zeit um auf Neuwerk in Ruhe die Vogelwelt zu genießen...  Geplant ist eine Wattwagenfahrt 
zur nahegelegen Insel Scharhörn, diese liegt inmitten der Kernschutzzone des Nationalparks. 
Vor Ort werden wir von Mitarbeiter/innen des Nationalparkhauses (Verein Jordsand) bei unseren 
Beobachtungen beraten und begleitet.  
 

Sie  
genießen die Natur - 

haben Zeit um in Ruhe  
die Vogelwelt zu beobachten -  

auf den Inseln Neuwerk und Scharhörn 
im Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer 

Termin: 05.-08.Mai 2013  

 

 Zertifiziert  von      

  anerkannt als:                                       

   mit Sportoptik von:            

 

Naturerlebnis Nationalpark 
- ökologische Bildungsreisen – 

-       Siegmund Pfingsten 

-  

Weizenstieg 2   D- 24941 Flensburg 
             Tel. Nr: 0461- 43075 - 14    
               Mail.: info@naturerlebnisse.de 
                       www.naturerlebnisse.de 
 



 
Die Insel Neuwerk ist Teil der zentralen "Drehscheibe" 
Wattenmeer auf dem ostatlantischen Zugweg der Küstenvögel. 
Jedes Jahr im Frühjahr nutzen zigtausende Watvögel, unter ihnen 
Schnepfen und verschiedene Strandläuferarten, das Wattenmeer als 
Rastgebiet zur Nahrungsaufnahme. Auf ihrem Zug zwischen den 
südlichen Überwinterungsgebieten und den nordischen Brutarealen 
ist der Zwischenstopp zum “Auftanken” für die Tiere 
überlebensnotwendig. Besonders zur Hochwasserzeit lassen sich die 
Vogelscharen gut auf Neuwerk beobachten. Verschiedenartige 
Lebensräume laden die Vogelwelt zum Rasten und brüten ein. Eine 
vielfältige Küstenvogelwelt hat hier die Chance zum Brüten 
....sandige Wattflächen mit den sich darin natürlich schlängelnden 
Prielen .... Salzwiesen  die das Neuwerker Vorland prägen.. extensiv 
bewirtschaftetes Grünland im Neuwerker Binnendeichsgebiet fördert 
die hierfür charakteristische Pflanzenwelt und die Wiesenvögel. Die 
Gehölze der Insel Neuwerk bieten schließlich einer großen Anzahl 
von Singvögeln die notwendigen Ruhe- und Nahrungsplätze auf 
ihrem Durchzug. 
 

Programmablauf: 
Schon die Anreise wird zum Erlebnis: 

                              Mit dem Zug oder Auto geht es bis zum Treffpunkt Cuxhaven. Mit 
                              Wattenwagen zur Insel Neuwerk. Wir wohnen in einer gemütlichen  
         Pension Zimmer Du/WC auf Neuwerk, haben Vollpension und brauchen 
         uns um die Verpflegung nicht kümmern!  
                              Mitarbeiter/innen  des Nationalparkhauses auf Neuwerk und werden uns  
                              Tips geben und hier und da auch mitkommen bei unseren Beobachtungen.  
                              Zurück geht es mit dem Schiff nach Cuxhaven. 
 

Natürlich sind wir schon zum Sonnenaufgang draußen und genießen den 
Sonnenuntergang am Deich. Und tagsüber werden wir die Abgeschiedenheit der Insel erleben 
die noch durchziehende Vogelwelt beobachten und die schon brütende Vogelarten bestaunen.. 
Imposant sind darüber hinaus die riesigen Schiffe, die nah an der Insel in die Elbe 
hineinfahren zum Hamburger Hafen, bzw. in die Welt hinausfahren! Ziel ist an einem Tage 
mit dem Wattenwagen zur Insel Scharhörn zu gelangen. Die gesamte Insel ist Brutgebiet und 
gesperrt. So können wir nach Anweisung des Vogelwartes von der Vogelwärterhütte fotogra-
fieren und beobachten.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Austernfischer            
„Freddi“                            
ist das Maskottchen   
des Nationalparks. 
Außerdem ist er              
"treuer Kollege" der 
Nationalparkverwaltung.               

Er hilft den Besuchern, 
Neuwerk kennen zu -
lernen und lässt sich für 
viele Infotafeln und 
Broschüren abzeichnen. 
 


